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200 Gesellschaftsspiele .

aneinandergereiht werden müssen . Die Steine werden meist
aus Holz mit Knochenauflage hergestellt .

Es gibt dann auch für kleine Kinder Bilder - , Marken¬
und Märchendominosteine oder Tafeln .

*
*

*

Auch die ältesten Kartenspiele dürften vor Erfindung
unserer eigentlichen Spielkarten wenigstens in Japan und
China , wenn auch nicht mit Steinen , so doch mit bemalten
Holz - und Elfenbeintäfelchen gespielt worden sein , zumal
z . B. bei den Indern die Spielkarten noch heute aus runden
Bilderscheiben bestehen und bei den Patagoniern sind sie aus
rot , schwarz , gelb und grün bemaltem Leder .

Als dann im 14. Jahrhundert bei uns die Spielkarten
heimisch wurden , stand die Spielkartenmalerei in hoher Blüte ,
und die Erfindung von Holzschnitt und Kupferstich steigerten
die Kartenherstellung bis zu einem wirklichen Industriezweig ,
der im 15 . Jahrhundert schon einen bedeutenden Export¬
artikel in Nürnberg bildete .

Auch in England wurde das Kartenspiel bei Arm und
Reich bald sehr gebräuchlich . Heinrich VII , Heinrich VIII .
und ganz besonders Königin Mary spielten leidenschaftlich
Karten und Königin Elisabeth spielte besonders gern Primero .
Die Kartenkönige in englischen und französischen Packungen
hießen im 16 . Jahrhundert David , Alexander , Cäsar und Karl
der Große und die Königinnen Rachel , Argine , Pallas und
Judith .

Die verschiedenen modernen Kartenspiele hier einzeln
zu behandeln , kann umsoweniger Zweck dieses Werkes sein ,
als für Kinder mehr die kleinen Patience - Karten und Bilder¬

wahrsagekarten in Betracht kommen , als die wirklichen Karten¬
spiele . Es genügt daher wohl die Erwähnung , daß von der
Spielwarenindustrie deutsche und französische Kartenspiele
und ferner die Bezique - und Whist - Marken sowie die Anlege¬
und Boston - Marken hergestellt worden sind .
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